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Projektpartner:

SoilMan beurteilt Bodenbiodiversität syste-
matisch unter ökologischen, ökonomischen und 
politischen Aspekten in typischen europäischen 
Agrarsystemen.

SoilMan bewertet die Folgen von Bodenbe-
wirtschaftungspraktiken hinsichtlich ökologi-
scher Leistungen durch Bodenorganismen.

SoilMan identifiziert Indikatoren, um Boden-
funktionen und zahlreiche bodenabhängige 
ökologische Leistungen in verschiedenen Regio-
nen Europas zu quantifizieren.

SoilMan zeigt Wege auf, wie Landwirte An-
reize für verstärkten Bodenschutz erhalten 
und wie bodenbasierte ökologische Leistungen 
durch die Politik aufgewertet werden.

SoilMan entwickelt Empfehlungen für den 
Agrarsektor zu nachhaltigen Praktiken der Bo-
denbewirtschaftung bei optimaler Nutzung des 
Bodenlebens hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und 
gesellschaftlicher Anforderungen.

SoilMan wird gefördert durch:

Projektaufgaben:

Ökosystemleistungen von Bodenorganismen 
in Agrarsystemen



Bodenleben ist unentbehrlich für gesunde und 
fruchtbare Böden. Es ist damit die Basis der 
landwirtschaftlichen Produktion. Biologische 
Vielfalt im Boden zu erhalten und zu fördern 
ist der Schlüssel für eine nachhaltige Landwirt-
schaft. Der zu beobachtende Rückgang an bio-
logischer Vielfalt in unseren Kulturlandschaften 
macht auch vor dem Boden nicht Halt. Dabei 
gibt es viele offene Fragen zu den Zusammen-
hängen zwischen Vielfalt und Vorkommen der 
Bodenorganismen, ihren ökologischen Leistun-
gen sowie ihrer Bedeutung für die Wirtschaft-
lichkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung. 

Das Projekt SoilMan untersucht in Ackerböden 
ein breites Spektrum an Organismen, die an der 
Streuzersetzung, der Bodenstrukturierung oder 
auch der Eindämmung von Pflanzenschädlingen 
und -krankheiten beteiligt sind. 

Unsere Diskussionsgruppen mit Landwirten 
und Interviews mit Stakeholdern in der Bre-
tagne (Frankreich), Nordandalusien (Spanien), 
Transsilvanien (Rumänien), Uppland (Schwe-
den) und Niedersachsen (Deutschland) führen 
zu Erkenntnissen an der wichtigen Schnittstel-
le zwischen Umweltreaktionen und landwirt-
schaftlichen Aktivitäten.

Auf regionaler Ebene ermitteln ökologisch- 
ökonomische Landwirtschaftsmodelle die 
Effekte geänderter Bewirtschaftungsweisen 
auf die Nachhaltigkeit und Wettbewerbs-
fähigkeit. Ein zusätzliches Marktmodell dient 
der Beurteilung möglicher Folgen für den 
Agrarhandel bei verschiedenen Politikoptio-
nen. Die Ableitung von Politikempfehlungen 
aus den SoilMan-Ergebnissen richtet sich an 
politische Entscheidungsträger auf nationaler 
und europäischer Ebene.
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Der Regenwurm agiert als Ingenieur der Boden-
fruchtbarkeit im Acker

Collembolen, allgegenwärtige Akteure im Boden
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Unter Einsatz modernster Verfahren führen 
wir Labor- und Feldversuche durch, um neue 
Erkenntnisse über ökologische Leistungen im 
Boden zu gewinnen, wie Nährstoffverfügbar-
keit, Pflanzengesundheit, Wasserinfiltration, 
Kohlenstoffspeicherung und Emissionsreduk-
tion. Diese Leistungen werden in SoilMan 
schließlich sozio-ökonomisch bewertet.

Laborversuch zur Atmungsaktivität im Boden
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Bodenbeprobung an einem regnerischen Tag
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